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Das Wort iſt frei
die Waffe nicht.

Hie Revolution hat die Freiheit des Wortes ver
kündet. Herr Liebknecht aber nimmt darüber hinaus für
ſich und ſeine Banden die Freiheit der Waffe in An
ſpruch Er kutſchiert mit Maſchinengewehren durch die
Straßen Berlins er verteilt Flinten und Revolver nach
Gutdünden unter ſeine Anhänger. Es iſt ſchwer zu ver
ſtehen wie die Regierung, deren Pflicht es iſt, den ruhigen
Fortgang der Staatsgeſchäfte ſicher zu ſtellen, derartigen
Verbrechen tatenlos zuſehen kann. Mit Recht iſt darum
die gange bürgevliche Preſſe der Reichshauptſtade aufs
äußerſte entrüſtet über den Gleichmut, mit dem die ver
antwortlichen Stellen dem gefährlichen Unfug der halb
wüchſigen Burſchen, die unter Liebknechts Anführung die
Beamden der Republik mit Schießgewehren und anderen
Mordinſtrumenten bedrohen und es keineswegs nur bei
der Bedrohung bewenden laſſen, ſondern oft genug zu
Taten übergehen, gewähren laſſen. Aber auch der „Vor
wärts“, das führende Blatt der Mehrheitsſogialdemokratie,
vaſſft ſich in ſeiner Montag- Nummer zu einem energiſchen
Puodeſt gegen ſolche einſeitige Bevorzugung der Liebknecht
Garde auf und ſchreibt, was wir als Uberſchrift hier ge
ſetzt haben: Das Wort iſt frei, die Waffe nicht!

Wir möchten angeſichts ſolcher Geſchloſſenheit der Mei
nung beute an die Regierung und an alle übrigen Ver
antwortlichen, auch an den Vollzugsrat und an ſämtliche
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endlich die Stunde gekommen iſt, da man Liebknecht und
ſeine Leute entwaffnet. Wir verſtehen es nicht, wie man
mit ſolch ſelbſtverſtändlichem Vorgehen bis heute zögern
konmde, und wir erwarten, daß unter allen Umſtänden da
für geſorgt wird, daß Spartakus ſeine Maſchinengewehre,
ſeine Jlinten, ſeine Revolver und ſeine Handgrangten
und alles, was er ſonſt noch an Mordwerkzeugen hak, un
gehend abgenommen bekommt. Wenn nicht anders, ſo
ehe man Todesſtrafe guf das unbefugte Wafſentragen
und unternehme alsdann überall dort, wo Verdacht be
ſteht Hausſuchungen. Wenn man nach ſolcher Weiſe mit
der Rückſichtsloſigkeit, die der Beſtand des Reichs und der
Republik erfordert, vorgeht, wird und muß es gelingen
der dollkwütigen Narrheit, die nachgerade uner
träglich geworden iſt, die Giftzähne auszubrechen. Durch
aus zu recht ſind die Studenten, die in jugendlicher Tor
heit ſich zu bewaffnen verſuchten, dieſer Waffen wieder
entledigt worden. Was aber für bürgerliche Studenten
gilt darf wohl auch auf die ſicherlich nicht älteren Jüng
linge des LiebknechteRummels ſeine Anwendung finden
Daß mit dieſen Herrſchaften keine Politik zu machen iſt,
hat der Volksbeauftragte Barth, den man wahrlich keinen
Reaktionär nennen kann, draſtiſch genug erfahren. Er
hat, als ihm am Sonntag eine ſpartakidiſche Katzenmuſik
gebracht wurde, aus einem Fenſter der Reichskanzlei her
aus zu der tobenden Horde geſprochen und hat Heurn
Liebknecht aufgefordert, er möge ſich ihm doch möglichſt
bald einmal in einer öffentlichen Verſammlung gegen
überſtellen. Er ſei überzeugt, daß dann nicht ein einziger
Arbeiter in Liebknechts Gefolgſchaft bleiben würde. Die
Antwort die der Volksbeauftragte Barth bekam, beſtand
in vohen Schimpfworten und gemeinen Beſchuldigungen.
Enktarteten Volksgenoſſen, die keiner Mahnung, keinem
Appell an die geſunde Vernunft zugänglich ſind, kann man
unmöglich tödliche Werkzeuge in den Händen laſſen. Die
Entwaffnung Liebknechts iſt darum eine Forderung, die
mit allem Nachdruck erhoben werden muß, ſoll nicht in
abſehbarer Zeit das Reich unter einer Diktatur von Mör
dern und Räubern zuſammenbrechen.

Zwiſchen Waffenſtillſtand

und Frieden.
Foch über die Ausführung der Waffenſtillſtands

bedingungen
Nach dem „Algemeen Handelsblad“ berichtet Daily

Mail daß Foch in der letzten Konferenz der Alliierten
mitteilte, daß Deutſchland in einigen Punkten die Be
ſtimmungen des Waffenſtillſtandsabkommens nicht völlig
gusgeſührt habe, z. B. was die Auslieferung des Eiſen
bahnmaterials betreffe. Die Angelegenheit ſei ganz Foch

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Neueſte Nachrichten.
Zu Zwangsmaßnahmen bevollmächtigt.
Genf 11 Dez. (Priv.-Telegr.) Einer Meldung aus

Paris zufolge wurde Marſchall Foch beauftragt, die evtl.
notwendigen Maßnahmen gegen die deutſche Anar
chie zu treffen. Die Zuſammenziehnng alliierter
Truppen an der deutſchen Grenze dauert an.

Wilſon und die Freiheit der Meere.
Lugano, 11. Dez. (Priv.-Telegr.) Nach hier ein

getroffener Meldung ſcheint Wilſon unverrückbar an
ſeinem Programm feſtzuhalten. Wilſon äußerte, um zu
einem allen Völkern befriedigenden Zuſtande zu gelangen,
müßten alle Völker Opfer bringen. Sollte England auf
die Vorherrſchaft auf dem Meere nicht verzichten wollen,
ſo werde Amerika eine Slotte bauen, die der engliſchen an
Macht überlegen ſei.

Etne polniſchramerikaniſche Diviſton
für Poſen und Schleſien

Genf, 11. Dez. (Priv. Telegr. Havas meldet aus
Amſterdam: Die polniſche amerikaniſche Diviſion, die
unter dem Befehl des Generals Haler ſteht, iſt nach Havas
abgereiſt, von wo aus ſie ſich nach Danzig einſchiffen wird.
Sie wird die Provinz Poſen und Schleſien beſetzen und
ihr Hauptquartier in Poſen auſſchlagen.

d und m Schutz vorſchewismus ſind andere militäriſche Maßnahmen
im Baltikum im Gange.
Anerkennung der Notlage Deutſchlands.

Berklin, 11. Dez. (Priv. Telegr. Wie die Deutſche
Allg. Ztg.“ aus Zürich erfährt, ſtehen die verbündetenRegierungen hinſichtlich der Verſorgung Deutſchlands auf
dem Standpunkt, daß die Lieferung von Lebensmitteln
erforderlich ſei. jedoch nur in dem Maße, wie ſie durch
die tatſächliche Notlage berechtigt erſcheine. Eine ſolche
Notlage beſtehe in den größeren und großen Städten je
doch nicht auf dem platten Lande. Es ſei bereits berechnet
worden, daß im ganzen die Bevölkerung der Mittelmächte,
die mit Lebensmitteln zu verſorgen ſei, auf 87 Millionen
umzuſetzen iſt. Ein entſprechender Vorſchlag liege bei den
zuſtändigen Stellen bereits vor, jedoch ſei die Entſcheidung
noch nicht gefallen.

Graf Ratibor der Spionege verdächtig
Hagag, 11. Dez. riv. Telegr. Halbamtlich wird aus

Madrid gemeldet, daß ber neue Premierminiſter Roma-
nones den deutſchen Geſandten Graf Ratibor auf Grund
ſeiner Spienage-Prepaganda ausweiſen wird.

überlaſſen worden, der die Vollmacht erhalten habe, die
Durchführung der Waffenſtillftandsbedingungen mit dem
ihm geeignet erſcheinenden Mitteln zu erzwingen.

Die Franzoſen betreiben die Angliedernng
des linken Rheinufers.

Nach einer Mitteilung des r derStadt Krefeld wollen die Franzoſen außer Elſaß-Loth
ringen das ganze linke Rheinufer beſchlagnahmen. Sie
werden hierin von einem großen Teil ihrer Bundesge
noſſen unterſtützt der einzige Widerſtand ſcheine nur noch
bei Amerika zu liegen. Der Oberbürgermeiſter von Kre
i richtete ein Telegramm an den Reichstagspräſidenten,
n welchem die ſofortige Einberufung des Reichstages ge

fordert wird.
Eine amerikaniſche Lebensmittelkommiſſton unterwegs!

Der Pariſer „Herald“ meldet aus New York Mit dem
Präſidenten Wilſon hat ſich, wie jetzt bekannt wird, eine
Lebensmittelkommiſſion eingeſchifft, welche die Verſorgung
der Mittelmächte mit Lebensmitteln und Rohſtoffen über
nehmen ſolle. Jhr gehören eine Anzahl Deutſch Ameri
kaner an, die ſich beim Kriegsausbruche auf den Boden
der Wilſonſchen Grundſätze ſtellte.

Der Einzug der Gardetruppen in Berlin.
Volksbeauftragter Ebert richtete am Brandenburger

rn an die einziehenden Gardetruppen folgende An
ſprache

Kameraden! Willkommen in der deutſchen Republik
Herzlich willkommen in der Heimat, die ſich lange nach
Euch geſehnt hat, deren bange Sorge Euch ſtändig um
ſchwebte. Jn dieſem Augenblick, da wir Euch am heimat-
lichen Herde begrüßen, gilt unſer erſter Gedanke den
treuen Toten, Jhnen allen, die ſich für den Schutz der
Heimat aufgeopfert haben, unſeren unauslöſchlichen Dank,
iunigen Dank. Was wir Jhnen an

Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile vder deren
Raum 30 Pfg., im Reklameteil 75 Pfg., Chiffreanzeigen
und Nachweiſungen 20 Pfg. mehr.
Verbindlichkeit.

Platzvorſchrift vhne
Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags

Taten der Dankbarkeit
varbringen können, das wollen wir ihnen in Treue leiſten
Der Verbeſſerung des Loſes der Kriegshinterbliebenen
und Kriegsinvaliden galt des neuen deutſchen Volksſtaates
erſte Verfügung. Eure Opfer und Taten ſind ohne Bei
ſpiel. Kein Feind hat Euch überwunden. Erſt als die
Ubermacht der Gegner an Menſchen und Material immer
rückender wurde, haben wir den Kampf aufgegeben, und

gerade Eurem Heldenmut gegenüber war es Pflicht,
nicht noch zwecklos Opfer

von Euch zu fordern. Unendliche Leiden habt Jhr er
duldet, unvergängliche, faſt übermenſchliche Taten voll
bracht, unvergleichliche Proben Eures unerſchütterlichen
Mutes Jahr um Jahr abgelegt. Ihr habt die Heimat
vor feindlichen Einfällen beſchützt, Deutſchlands Jluren
und Werkſtätten vor Verwüſtung und Zerſtörung bewahrt
Dafür dankt Euch die Heimat in überſtrömendem Gefühl
Erhobenen Hauptes dürft Jhr zurückkehren. Nie haben
Menſchen Größeres geleiſtet und gelitten als Jhr. Jhr
findet unſer Land nicht ſo vor, wie Jhr es verlaſſen habt
Neues iſt geworden.

Die deutſche Freiheit iſt erſtanden.
Die alte Herrſchaft, die wie ein Fluch auf Euren Taten
lag, hat das deutſche Volk abgeſchüttelt. Auf Euch vor
allem ruht die Hoffnung der deutſchen Freiheit. An Euch
haben wir gedacht, als wir mit einem verhängnisvollen
Syſtem aufräumten. Jür Euch haben wir die Freiheit
erkämpft, für Euch der Arbeit ihr Recht errungen. Nicht
mit reichen Gaben können wir Euch empfangen Unſer
glückliches Land iſt arm geworden. Schwer laſtet auf v
der Druck harter Gebote der Sieger. Aber aus dem In
ſammenbruch wollen wir uns

ein neues Deutſchland zimmern.
Schul hab amSchul g

vpferr, e er 1 d b S Anſe geſchan Nnnliegt Deutſchlands Einheit in Eurer Hand. Sorgt Jhr
dafür daß Deutſchland bei einander bleibt daß meht das
alte Kleinſtaatenelend uns übermangt, daß nicht die alte
Zerriſſenheit unſere Niederlage vervollſtändigt. Und
dann geht mit uns an den Wiederanfbau des Zerftörten
Die ſozialiſtiſche Republik, die Euch durch mich begräzt,
wird ein Gemeinweſen der Arbeit ſein. Arbeit iſt die Re
ligion des Sozialismus. Arbeiten müſſen wir mit aller
Kraft, mit ganzer Hingabe, ſollen wir nicht zugrunde
gehen und verkommen, ſollen wir wicht zum Bettelvolt
herabſinken. Bald ſchlägt die erſehnte Stunde des Frie
dens. Bald wird die
konſtituierende Nativnalverfammlung

die Freiheit und die Republik feſt verankern durch den
unantaſtbaren Willen des ganzen deutſchen Volkes Jhr
ſollt wirtſchaften an dem großen Werk einer neuen deut
ſchen Zukunft, der Zukunft unſeres Volkes, deſlen Glück
Eure fleiſchigen Hände erbanen müſſen von Grund auf
Und ſo laßt mich Eure Treue zur Arbeit, die uns allen
gemeinſame Liebe zur Einheit Deutſchlands, unſeren
Stolz auf die Freiheit und die große unteilbare deutſche
Republik zuſammenſchließen in den Ruf: Unſer deutſches
Volk, die deutſche Freiheit, der freie Bolksſtaat Deutſch
land, ſie leben hoch!“

Der Einzug von Fronternppen,
der vom Grunewald her über SHmargendorſe und Wil
mersdorfer Gebiet Teile der Garde und Abordnungen
aller Reichskontingente nach Berlin führte, erfolgte bei
feuchtem, nebligem Wetter. Die Häuſer der Einzugs
ſtraßen, Mecklenburger Straße, Berliner Skraße, Kaiſer
allee, Kurfürſtendamm, Unter den Linden, waren mit
Fahnen, beſonders ſchwarze weiß rot und ſchwarze rotegold
mit Teppichen und Tannengrün reich geſchmückt. Die
Säulen des Brandenburger Tores waren von Girlanden
und Kränzen umwunden. Zwei Banner über der Mittel
durchfahrt zeigten die Jnſchriften „„Willkommen in der
Heimat und „Friede und Freiheit!“ Den Pariſer Platz
umſäumten Flaggenmaſten, auf deren Schildern der Ber
liner Bär ſich zeigte. Den Eingang der Straße Unter
den Linden faßten zwei Obelisken ein. An der Ecke der
Friedrichſtraße erhob ſich eine Ehrenpforte.

Bolſchewiſtiſcher Terror in Leipzig
Nach Sprengung der Montag abend in der Alberthalle
in Leipzig vom Demokratiſchen Verein veranſtalteten
Verſammlung ſammelte d wie die „Leipziger Nueften
Nachrichten melden, zwiſchen 11 und 12 wachts vor
dem Gebäude des Blattes eine aufgeregte Menge an und
er wang durch Drohung, den Bekrieb zu ſtürmen umd
g zerſtören, den Verzicht guf Wiedergabe des

erichtes über die Verſammlun Das Blatt
hat in einem Telegramm an die Volksbeauftragken Ebert
und Scheidemann aufs entſchiedenſte Einſpruch gegen die
Vergewaltigung der Preßfreiheit erhoben ebenſo bei den
Volksbeguftragten in Dresden

Diebſtahl und Hehlerei an Stagatsgut.
Kriegsminiſterium und Reichsregierung erhafſen ſol

gende Bekanntmachung „Millionenwerte geben
dem Reich verloren dadurch, daß Heeresgeräte
Waffen, Bekleidung und Pferde von unberechtigter Seit
unter der Hand verkauft werden. Alle Kommandobeh
und Arbeiter und Soldatenräte werden d
dieſem unvechtmäßigen Verfguf mit all



e Die unberechtigten Verkäufer und Käufer
von Stgaeigentum ſetzen ſich ſchwerſter Beſtrafung aus.
Alle mllitäriſchem umd Hivilbehörden werden erſucht,

ervenloſes Heeresgerät zu ſammeln und für geſicherte
lblieferung an die zuſtändigen Sammellager zu ſorgen.“

Politiſierung der Beamtenſchaft.
u etner eindrucksvollen Kundgebung geſtaltete ſich die

von den S
einberufene große Verſammlung in der Philharmonie in
Berlin. Her Saal war bis v
amten aller Grade und aller
gen gefüllt

Jm Kharf. pointierter Rede geißelte Oberbürgermeiſter

Dr. Hominieus-Berlin-Schöneberg den Geiſt des
Mißkrauens und des Haſſes, von dem die pflichttreu auf
dem Poſten gebliebene deutſche Beamtenſchaft in Stadt
und Staat von den ihr beigeordneten oder vorgeſetzten
Machthaberm der ſozialiſtiſchen Klaſſenregierung verfolgt
und beargwöhnt werde. Sie, die neue ſozigliſtiſche Volks
regierung die doch einen Fortſchritt gegen das alte Sy
ſten bedeuen ſollte, „kontrolliere“ alles in Grund und
Boden und habe ſchon durch ihre Wirtſchaft Millionen
werte vernichtet. Die Stellenbeſetzung, die ohne jede Rück
ſicht auf Eignung nur darauf bedacht ſei, ſozialiſtiſche Vor

ürgerlichen Parteirichtun

geſetzle zu ſchaffen, grenze, wie die Beſetzung mehrerer
hoher Emker (Rufe: Adolf Hoffmann mitunter ans Bur
Ceske. Die Gefahr, daß dieſe neuen Hernen mit ſich und
nach ſich hre Günſtlinge in die Amter ziehem, muß die
ch him mn ſt e

ſchaft herbeiführen Jſt das Beamtentum, für welches
die Stamde der „Ablöſung“ bald kommen dürfte, denn gang
wehrlos gegen alle dieſe Verunglimpfungen und Be
drohungen? Nein! (Großer Beifall.) Deshalb heiße es:
Hinein mit der Beamtenſchaft in die poli
biſche Ougawiſotton, hinein in die demo
kratiſche Parteil Einer für alle und alle für einen
Bis es uns gelungen iſt, unſer unglückliches und doch ſo
geliebtes deutſches Vaterland wieder su erwecken und auf
zurichten.

In glefchem Sinne ſprachen nachher Geheimrat Pütter,Meer
ngsrat Urban, Stadtſekretär Winter. Die Verſammlung ſtimmte mach einem Schlußwort einer Reſolu

kion ſich mit den Ausführungen des erſten Rede
wers

Der Beginn ver Präliminarfriedens Verhandlungen
Nach einer Meldung der „Köln. Zig. aus Genf be

ginnen die Konferenzen über den Prälimingrfrieden mit
Zulaſſung deutſcher Unterhändler am 15. Januar. Jn
Verbandskreiſen glaubt man, daß das Ende des Friedens
kongreſſes Anfang Mai zu erwarten ſei

Aufhebung der Militärdienſtpflicht in
ganz Europa,e t wird mitgeteilt, daß die Koalitionsregierungen

giit der endgültigen Abſicht zur Friedenskonferenz gehen
t enwerbe ar. dic Aufhebung der eben e tganz Europa vorzuſchlagen.

Die Lage im Reiche.
Friede und Reichstag.

Staatsſekretär Erzberger iſt, wie aus Berlin ge
zreldet wird, am Dienstag abend aus Berlin nach Trier
unen „wo am Donnerstag die Verhandlungen mit der

neunte ber die Verlängerung des Waffenſtillſtandes be
werden. Eine der erſten Fragen, die Herr Erz

berger bei der Gelegenheit zu klären hat, wird die ſein,
weshalb von der Gegenſeite die ſämtlichen Noten unſerer
Regierung wmbeantwortet geblieben ſind, und er
wird weiter an die Entente die An rage ſtellen müſſen,
wann die Verhandlungen über den Vorfrieden beginnen
können. Nach allem, was aus den gegreriſchen Zeikungen
bisher bekannt geworden iſt, müſſen wir uns darauf ein
ſtellem, daß von der Entente erwidert wird, ſie wäre nicht
in der Lage, die gegenwärtige deutſche Regierung als ver
handlungsſähigen Kontvahenten anzuerkennen. Unter
dieſen Umſtünden würde dieſe Regierung gezwungen ſein
den Reichstag wieder einzuberußen und ſich
vom ihm ein Mandat für die Friedensverhandlungen geben
zu laſſen. Der Reichstag wäre dann auch in der Lage, die
Wahlen für die Nationglverſammlung
gusguſchreiben und ſo die verſa ungsmäßige Grund
ſage während der Zwiſchenzeit zu geben

Die Wahlen im Jannar
Wie das Hamburger Echo“ aus guter Quelle erfährt,

Dorf anft Sicherheit angenommen werden daß die Wahlen
Nakionalverſammlung nicht Mitte Februar ſondern

ſchon im der zweiten Hälfte des Januar ſtattfinden.
Für ſofortige Einberufung des Reichstages.

Zu v eins dere rsiarnrg Ebert
a aſe

„„Her Köbölner Oberbürgermeiſter hat heute gn den
Reichstatgspräſidenten Fehrenbach folgendes Telegramm
gerichtet

Namens ber Metropole der nach beſtimmten Mittei-
lungen aufs äußerſte gefährdeten Rheinlande bitte ich auf
das dringendſte, den Reichstag zur VBeſtätigung der Re-

ierung bert-Haaſe nach Limburg an der Lahn oder nachden ofort einzuberufen. Eine zur Friedensverhand-
lung fähige Regierung herzuſtellen, iſt dringende nationale
Notwendigkett. Nur auf dieſem Wege iſt ihre ſofortige
Schaffung möglich

Der Chemnitzer Sieg der Mehrheitsſozialiſten.
Zum Chemnitz und Umgegend fanden am Montag die

Wahlen Für den Arbeiter und Soldatenrat ſtatt. Wahl
berechtig waren alle über 20 Jahre alten gegen Lohn
oder Gehalt bis zur Höchſtgrenze von 7500 Mk. beſchäf
tighen Perſonen beiderlet Geſchlechts, ſofern ſie in Chem
witz oder Umgegend ihren Wohnſitz haben oder in einem
De e Betriebe beſchäftigt ſind, ferner Arbeits
wſe owie alle Soldaten oder geweſene Soldaten ohne
Rückſicht auf ihr Alter, außerdem alle
ie vor 190. November d. J. Mitglied einer ſozial

Wemokrakiſchen Partet waren. Bis 11 Uhr abends waren
JHäblt für die Liſte der Mehrheitfsſozialiſten

e Kn die Unabhängigen 6453 Stimmen. Einige

ſonſtigen Perſonen,

den letzten Platz von Be

wnd einſeitigſte Klaſſenwirte,

e ſtehen noch aus führen aber keine Anderung
enbei.

Ein Standgericht in Spandan,
Jn Spamdau iſt ein Standgericht errichtet worden.

Her Spandauer A. und S. Rat gibt bekannt, daß Per
ſonen, die beim Plündern oder

gefaßt werden, erſchoſſen werden.
Shagats- und Gemeindebegmten Groß Berlins
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kakiſten einen Putſch. Auch

Beſtimmungen.

Putſchverſuche

bei Einbruchsdiebſtählen
m

werden gus Hamburg und Mün ch en gemeldet, die
angeblich darauf hinzielten, die A. und S.Räte zu ver

Jn Hamburg wurde der Putſchverſuch im Keime
erſtickt und führte zur nern einer Anzahl ange
ſehener Perſonen. Jn München verſuchten die Spar

dieſe Bewegung wurde unter
drückt

Gegen die rheiniſchweſtfäliſche Republik
Eine vom Arbeiterrat in Köln einberufene Vere im Gürzenich euhob ſchärfſten Proteſt gegen

en Plan büngerlicher und klerikal-kapitaliſtiſcher Kreiſe,
die rheiniſche weſtfäliſche Republik auszurufen. Jn dieſem
Beſtreben, uarter dem Schutze der Orkupationsmächte die
weſtdeutſchen Provingen in die Gefahr der Loslöſung vom
Reiche zu bringen, gang gleich in welcher Form es ge
chieht, erblickt die Verſammlung einen Verrat an der
eutſchen Volkseinheit. Die Verſaanmlung iſt der Anſicht,
aß großkapitaliſtiſche Kreiſe einen ſelbſtändigen rheiniſch

weſtfäliſchen Staat r erſtreben, um ſich vor der drohen
m Sozßialiſierung der Produktionsmittel zu ſchützen.

Die klerikalſeudalen Kreiſe verſolgen kirchenpolitiſche Jn
dereſſen und fallen dem deusſchen Volk in der Stunde
ſchwerſter Not in den Rücken Die Verſammelten geloben,
mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die vol ks feindlichen
Loslöſungsbeſtrebungen zu bekämpfen

Jm Auftrage der
artei Ortsgruppe Köln, gab

d rp erung Deutſch
n unſeligen Folgen führen. Meine

r Konſtituierung des Frei
heissbundes der deutſchen Rheinlande von vornherein er

ihre Mi wirkung zuſichern könn
temn, wenn in erſter Linie die Einheit des Reichs unſer
allen Umſtänden aufrechterhalten würde. Auf die An
vegung meiner Freunde iſt guch der Name des Bundes
als Freiheitsbund der deutſchen Rheinlande feſtgelegt
worden. Wir ſtehen in dieſer Frage wie die Sozialdemo
kratie auf großdeutſchem Boden.

Die Religion aus der Schule entfernt
Miniſter Adolf Hoffmann hat nach der „Germanig“

folgende Verfügung ertaſſen: I. Das Schulgebet hat in
ſämmtlichen Schulen vor und nach dem Unterricht fortzu
fallen. 2. Eine Verpflichtung der Schüler ſeitens der
Hule zum Beſuch von Gottesdienſten und anderen reli

giöſen Veranſtaltungen iſt unzuläſſig. Gemeinſame reli
giöſe Feiern und Abendmahlsbeſuche dürfen nicht mehr
varonſtaltet werden. Keine Schulfeier darf mehr relz

vſen Charakter tragen S Religi ehren i

tiſche Partei zum ſcharfen Kampfe

ckten abſetzen müſſen
ſozialiſtiſchen Dynaſtie fortſetzen

dürfen, was der Erbe einer konſervativen begann Karl

ſie hätten längſt den verrückten Wilhelm
Soll der Erbe einer

Liebknecht möge den Rat dreier mediziniſcher Autoritäten
einholen, die er ſelber auswählen mag, und wenn ſie ihm
raten, ſeine kranken Nerven zu ſchonen und ſich aus dem
öffentlichen Leben bis auf weiteres zurückzugziehen, dann
ſoll er dieſen Rat befolgen. Die Arbeiter ſollen ſich aber
bis dahin hüten, ſich in die Gefolgſchaft eines Mannes zu
begeben, über deſſen Zuſtand nach den Auftritten vom
Sonntag kaum noch ein Zweifel möglich iſt.“

Das iſt der Ton, in dem die Sozialdemokraten heute
miteinander verkehren. Es wäre an der Zeit, den längſt
veralteten Knigge zu moderniſieren und eine den heutigen
Verhältniſſen angepaßte verbeſſerte Auflage ſeines vielfach
nur dem Titel nach bekannten Werkes herauszugeben
Sorgfältig ausgeſtattet mit genauen Zitaten hervorragen-
der Meiſter des neuen guten Tons in allen Lebenslagen
würde der moderne Knigge von heute dermaleinſt eine
Fundgrube für den Kulturhiſtoriker der Zukunft werden.

W

Zur innerpolitiſchen Entwicklung
Eine Privatpartei Streſemann

Aus Hannover wird der Berl. BörſenZtg.“ gemel
det, daß in dortigen nationalliberalen Kreiſen das Ge
rücht verbreitet wird, der Abgeordnete Streſemann be
gbſichtige nicht, wie nach dem Eintritt der Deutſchen
Volkspartei in die Deutſche Demokratiſche Partei an
genommen werden mußte, ſich für einige Zeit aus dem
olitiſchen Leben zurückzuziehen, ſondern plane die

Aufrechterhaltung der ſogenannten Deut
ſchen Volkspartei unter einen Führungund wolle G hierbei auf Teile der nationalliberalen
Partei der Provinz Hannover und Weſtfalen ſtützen.
Das Blatt bemerkt dazu, daß es bis zum Beweiſe des
Gegenteils dieſe Nachricht für falſch halten möchte. Eine
Partei Streſemann würde anch die Deutſche Demokra

gegen ſie heraus
fordern, und es würde dann auch nicht mehr zu umgehen
ſein, daß Herrn Streſemanns politiſche Tätigkeit wäh
rend des Krieges und ihre Folgen unnachſichtlich der
Sffentlichkeit unterbreitet werden müßten Gerade Herr
Dr. Streſemann ſelbſt werde anerkennen müſſen, daß
dies von den aus der nationalliberalen Partei hervor
egangenen Anhängern der Deutſchen DemokratiſchenParte im Intereſſe des inneren Friedens bisher auf das

peinlichſte vermieden worden ſei.
Der geſchäftsführende Ausſchuß des thüringiſchen

Landesverbandes
der nationalliberalen Partei hat die Auflöſung des
Landesverbandes beſchloſſen und den Vereinen und ieinen
Mitgliedern den Anſchluß an die deutſche demv
kratiſche Partei empfoblen.

Reinliche Scheidung!
Der Provinzialverband der nationalliberalen Partei

Hannovers,
die Abgeordneten der Provinz, der engere Vorſtand des
nationalliberalen Vereins in Hannover lehnten die Ver
ſchmelzung mit der Deutſchen, Demokratiſchen Partei ab.
Der Provinzialvorſtand beſchloß gleichgeitig die ſofortige
üblungnahme mit allen nationalliberalen Organi

Ungsfach mehr. 4. Kein Lehrer iſt mehr verpflichtet zur
Erteilung von Religionsunterricht oder zu irgendwelchen
kirchlichen Verrichtungen, auch nicht zur Aufſicht beim
Gortesdienſt. 5. Kein Schüler darf mehr zum Beſuch des

eligionsunterrichts gezwungen werden. Bei Schülern
unter 14 Jahren entſcheiden die Eltern und Vormünder,
ür Schüler über 14 Jahren entſcheiden die glloemeinen

r 6. Unzuläſſig iſt die Aufgabe häuslicherArbeiten für den in der Schule erteilten Religionsunter-
vicht. Wenn Lehrer ſich weigern Religionsunterricht zu
teiben, ſo ſollen andere ihn erteilen, ſonſt die Geiſtlichen,
Weigern ſich auch dieſe dann ſollen die freiwerdenden
Stunden mit geſchichtlichem und naturwiſſenſchaft lichem
Unterricht oder mit Tuenſpielen gusgefüllt werden. Hin
zugefügt wird in der Verfügung. daß dem kirchlichen Unter
richt keine Beſchränkumgen auferlegt werden.

Jn Hamburg iſt dasſelbe ongeordnet worden. Der
Arbeiter und Soldatenrot beſchloß. daß pom 1. Jonuar
ab der Relgigionsunterricht in allen öffentlichen Schulen
und Erziebumosanſtalten des ehemaligen hamburgüſchen
Staates fortfällt, auch Schulandochten ſollen unterbleiben,
Es bleibt unbenommen Religionsunterricht außerhalb der
Schule erteilen zu laſſen.

S

Der Knigge von heute.
Der Sauherdenton der „Leipziger Volkszeitumg“ vom

November 1904, der damals als eine ungeheuerliche
Ausſchreitumg galt iſt inzwiſchen in die allgemeine Ver
kahrsſprache der Wialdemokraten untereinander aufge
nommen worden. Jm der „Roten Fahne vom 9. De

ember, im Zentraglorgan des Spartakusbundes iſt zu leſen,
iß die Spartokusleute dem ſozialdemokratiſchen Kom

mandanten von Berlin bei ißram Uweug am Sonntag zu
erufen haben Fort mit Wels, dem Bluthund. Die „Rote
ahne“ ſchreibt „Fünfzig Mann eilten vaſch in die Kom

wandankum, um den Verbrecher zu ſtellen. Der feige
Blutmenſch war aber ausgerückt.“ Jn dem Zuge der
Spartakusleute wurden Plokote getragen mit den Jn
ſchriften: „Fort mit der Offiziensmeute“ Fort mit der
Regierung Ebert Scheidemann den Schuſigen om Blut
bade“. Auch an die ungbhängigen Sozialdemokraten ſtellt
die „Rote Fohne“ vom Montog ein Nlimatum. Sie ruft
der Gruppe Hagſe- Ledebour zu Die Mitarbeit mit Scheide
Männern war vor dem 6. Dezember eine volitiſche Prin
gipienloſigfeid, ſie iſt jetzt, woch dem 6. Dezember eine
politiſche Ehrloſigkeit. BHrechen die Haaſe- Dittmann
nicht ſofort glle Brücken zwiſchen ſich umd der blubeſfudel-
ken Korruption der Scheidemänner ch, dann muß die
Maſſe de Parke die Brücken zwiſchen ſich und den Hagſe
leuten abbrechen.“
Der Vorwäras“ vom Montog abend antwortet auf

dieſen Ton der „Roten Fahne mit der Ve bau ung daß
Karl Liebknecht an Größenwahn krank iſt. Karl
Diebknecht hat am Sonntag beim Umzug der Sportgfus-
leute vor der Reichskons-lei das ſtol Wort geſprochen:
„Wir haben gezeigt daß wir die Macht haben dieſes
ganze Neſt auszunahmen.“ Der „Vorenären bobaguptet,
Karl Liebknecht hobe ſich auf ſeinen Kogr Maſchinenge
wehren wie ein Froſch gehläbt. m Awſchluß hieran
ſchreibt der „Vorwärts“ wörtſich Deutſchland iſt ſchon
immoaſ durch den Jrſinn eines Erben vuinierk worden.
Jn einem Flugblatt klagt der Junfer von Bredow die
Konſervativen ſenen Schuld an dem Unglück Deutſchlands

mmalche demnehmen. Der Nationalliberale Verein Berlin- Moabit
hat in ſeiner Mitgliederverſammlung am 6. d. Mts. be

ſchloſſen. der e tig alen Volks-partei (der neuen konſervativen Partei) beizutreten.

Deutſchland
Oberarzt und Schreibfräulein. Aus Kolberg wird

uns mitgeteilt: Nach einer Verfügung des Arbeiter und
Soldatenrates bezieht im Lazarett monatlich der Ober
arzt 175 Mk. der Sanitäts oldat 171 Mk. das Schreib
fräulein 250 Mk. der Schreiber 171 Mk., die Reinemache
m 160 Mk. Daß der Oberargt rund zwölf Jahre länger
für ſeine Ausbildung gebraucht hat als der Schreiber und
die Reinemachefrau und etwa neun Jahre länger als das
ESchreibfräulein, ſcheint dem Arbeiter und Soldatenrat
in Kolberg bisher nicht zum Bewußtſein gekommen zu
ſein. Ebenſo wenig, daß ſeine Arbeitsleiſtung doch wohl
nicht niedriger, ſondern ſehr erheblich höher zu bewerten
iſt, als die eines Schreibfräuleins. Geht es ſo fort, ſo
wird niemand mehr Zeit und Geld für eine höhere Aus
bildung verwenden und wir verſinken in Barbarei. Auf
dam beſten Wege dazu ſind wir.

Die Aufgaben der Nationalverſammlung. Von
eiwem Reichstagsabgeordneten der Deutſchen demokrati
ſchen Partei wird uns geſchrieben Vor Aufſtellung ihrer
Kandidatenliſte werden ſich die Parteien über die Aufgabe
der kommenden Nationalverſammlung klar ſein müſſen.
Es iſt anzunehmen, daß dieſe Aufgabe im weſentlichen

völkerrechtlicher und politiſcher Natur
ſein wird. Die Nationalverſammlung wird den Frieden
abzuſchließen haben. Dabei wird aber eine unmittelbare
Einwirkung auf Einzelheiten kauan möglich ſein. Jhre
Hauptaufgabe aber wird es ſein, dem Deutſchen Reiche
eine neue Verfaſſung zu geben. Der Aufbau dieſer Ver
faſſung wind ein Werk von größter ſtgatsrechtlicher und
politiſcher Schwierigkeit ſein. Es wird ſich darum han-
deln, einerſeits die Folgerungen aus der Revolution und
den Erfahrungen des Krieges zu ziehen, und andererſeits
gus dem alten Zuſtande hinüberzumehmen, was ſich als
brauchbar erwieſen hat. Das Reich wird vorausſichtlich
bein Einheisſtgat werden, aber ſowohl die Gebietsabgren-
ung der Bundesſtaaten, wie die Abgrenzung ihrer Auf
gaben gegenüber denen des Reiches wird nicht die alte
bleiben insbeſondere guch nicht auf dem Gebiet der Fi
nanzen. Hier haben die Erfahrungen gelehrt, daß eine
zeptraliſtiſche Geſtaltung der Steuer und Finanzver-
faſſung eine unentbehrliche Vorausſetzung der wirtſchaft
lichen und politiſchen Einheit des Deutſchen Reiches und
ein Gebot des ſozialen Ausgleichs iſt. Auch auf dem Ge
biete des Verkehrsweſens, der Eiſenbahnen und Waſſer
ſtraßen werden neue verfaſſungsmäßige Grundlagen zu
ſchaffen ſein. Es wird die Soche der Wählerſchaft und
der die Hondidatenliſte beeinfluſſenden Parteiorgane ſein,
guf dieſe Natur der kommenden geſetzgeberiſchen Aufgaben
Rückſicht zu nohmen und ihr gegebenenfalls lokale Wünſche
zu opferm. Die Nationalverſommlung von 1919 muß nicht
nwur in ihrer parteimäßigen ſondern auch in ihrer perſön
lichen Zuſammenſetzung auf der Höhe ihrer weltgeſchicht
lichen Aufgabe ſtehen.

Verantwortlicher Redaktenr Fran z. Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg



Nach kurzem, ſchwerem Leiden verſchied
geſtern abend 11 Uhr im Krankenhauſe anLungenentzündung unſer braver, hoffnaungsvoller
Soh, mein innigſtgeliebter Bruder, der

Leutnant d. R. m Reſ.Feld Art. Regt. 7

Herbert Graf
Ritter des Eiſernen Kreuzes I. und II. Klaſſe

im 23. Lebensjahre

Merſeburg, den 11. Dezember 1918.
Teichſtr. 17.

In tiefem Schmerz
Eduard Graf und Frau.
Erika Graf.

Die Beerdigung findet am Freitag nach
mittag 3 Uhr von der Kapelle des ſtädtiſchen
Friedhofes aus ſtatt.

Todes-Ruzelge.

Heute worgen 4 Unr Versehied nie
langem Leiden mein leder Vater, unser guter
Bruder, Seh wieger- und Grossvater, der

Schmiedemeister

Christian Fliege.
Dies zeigt scomerzerfüllt an im Namen

aller Hinterdliebenen

Rudolf Feee und FaI,
Frankleben, den 10 Dezember 1918.

Beerdigung Freitag nachwittag 2 Uhr.

verwaltung meiſtbietend zu verkaufen, jedoch nur an einen Abnehmer.

2 einzureichen bis Donnerstag den 12 Dezember 1918 abends 6 Uhr.

auf dem Hofe der Jnfanterie-Kaſerne.

ſtehen zum Verkauf

Nach kurzem, aber ſchwerem Leiden entſchlief ſanft
Montag abend 46 Uhr meine liebe Frau, unſere he, zens
gute. treuſorgende Mutter, Schwiegermutter und Groß
mutter

Frau Alwine Luras
geb. Heimaun

im 66. Lebensjahre
Jn tiefer Trauer

Guſtan Lucas.
Mox Lucas nebſt Braut.
Marta Lucgs.
Emil Beyer und Frau

Charlotte geb. Lucgs
und ein Enkelkind.

Merſeburg, den 11. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag
2 Uhr vom Trauerhauſe Go thardtſtr. 391 aus ſtatt.

2

Felle und Häute
hr v Windberg 5S erGotthardtſtr. 38. Gotthardtſtr. 38. Bavferapparate, b rrere,

Plötzlich und unerwartet verſchted infolge Unglücks
falles unſere inniggeliebte Tochter, Schweſter und Braut

da Brückneger
im 21. Lebensjahre

Dies zeigen allen Bekannten tiefbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen

Familie Oskar Brückner,
Kurt Schmidt.
Familie Schmidt.

Merſeburg, den 11. Dezember 1918,
Roter Feldweg 4.

Beileidsbeſuche dankend abgelehnt.
Tag der Beerdi ung wird noch bekannt gegeben.Der

Fconsist. Maschinenfett

Eduard Klauss

e ſind wieder eingetroffen.

e Eiſenw., Ha lls H. Küchengeräte.

Dienstag nachmitteg entschlief sanft nach
Kkurzem, schweren Leſden mein liever Mann,
U aser guter, treusorgender Vater, Sehwieger-
und Grossvater, lieber Bruder und Sehwager,

Atauraten Gustav Sack
im 59 Lebensjahre

Dies zeigt an im Namen aller Hinter-

e Anna Sack Kämpher.
Merseburg, den 11. Dezember 1918.
Die Beerdieung fiodet Freitag nachmittsg 2 Uhr vom

Trauerhause Mühlverg 5 aus glatt.

29 vKüchenabfälle des Lagers.
Die Küchenabfälle ſind für die Dauer des Beſtehens der Küchen

Schriftliche Preisangebote ſind an die unterze chnete Verwaltung

Der Preis muß für die pro Woche anfallenden Abfälle bemeſſen
ſein, er iſt ſt ts jede Woche im Voraus an die Kaſſe nverwaltung
des Lagers zu entrichten.

Dle Küchenverwaltung
Bes Krfeasgefangenenlagers Merſeburg

Donuerstag den 1I2. d. Mus., vormittags 10 Uhr
Verkauf ausgeſonderter Geräte

und Altmateriglien
Garniſon Verwaltung Merſeburg.

S S

Aen ſie ſn
a Weihnachtskerzen

aus Stegrin, Wachs c. ſind ver
eennreeeeeeeee
Baldur- Weihnachtekerzen,

100 Stck. 60 Mk 50 Sick 31,50 Me,
Probeſendung enth. 30 Stck. 20 Mk.
rei Haus Nachn

Verſandhaus B. Schroeder,
Berlin SW. 48, Friedrichſtr. 30.

Toeer
äurb nen
Alkenleer

Eduard Klauss,

Aumentäſchche
r Weber von t

Hamentäſchchen

imit, Leder l 12 Mk.,
Brieftaſchen, Geldſchein
täſchchen, Portemonngte,

Zigarren Zigaretten
Etuis, Reiſekoffer

empfiehlt
in größter Auswahl

A. Hammer
Markt 11,

Alle Eo ten S

und Raſier-Creme empfiehls
Reinh. Rietze, Katferdrogerie

Roßmarkt, Telephon 390.

Diegen-, Schaf-,
Hasen- u. Kaninchenfelle

Zuch Wer erteilt ne DenFran Zu Farelt, Unterricht in Stengeraphie?

Offerten unter K B an die
CEped d. Bl erbeten.
zuche Etelle als Gchachtmſtr

oder auch Hofkolonne- AufſeherTreibriememvachs e ve eteren ver gu
an Gotthardtſtraße 2.kellerfeti Heiraksgeſuch.

Junger Landwirt, 27 J. wünſcht
die Bekanntſchaft einer jungen
Dame (20—25 J), 5 6000 Mark
Vermögen, zwecks ſpäterer Hei at

Off. mit Bild unter H H. e 00
an die Exped d. Bl.

Lehrling
ſtellen ein Gebr. Scheſbe.

Geſucht für wöchentlich 2 Tage
2 Frauen zum Kohlemtragen

Maschinenöl

Windberg 3.

Mühlen
Otto Bretschneider,

die Bekanmſchaft

Angebote unter K S 10

Weihnachtswunſch!
Junge annändige Dame (Land

wi tstochter), mittl. Figur, wünſcht
eines Herrn,

20--23 Jahre, Profeſſioner bevor
zugt, zwecks ſpäterer Heirat

Off mit Bild unter A O 500
an die Exved. d BI

Witwe, unVerhätltniſſ., möchte ſich,
geordneten

well ſo ganz alleinſtehend,
wieder mit kl. Beamten mit achtb.

und ſolidem Charakter verheiraten
ff. u W S an die Exo d Bl.e Milmätperſon (ſchreibgewandt) kann

I Beſchäftig. in der Kommandautur
des Gefangenenlagers finden.

m Zu melden bei Erſ. Reſ. Träger,
Sand 7, 1 Tr.

Tüchtiger junger Kaufmann
(Kriegsbeſchädigter) ſucht ſofort

oder 1. 19 Stellg. in Kontor.
an die

Exoed. d. Bl. erb ten
Gchuetdertn ins Ha 13 geſucht

Off. u Schneiderin a. d. Exp. d. Bl.

Lehrling
ſofort oder Oſtern geſucht.

Otto Zinsiy, Bäckermſtr.,
Olgrube 41.

Lehrlinge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckerei

h Hottenroth 4 Sohn,
Ein e C ir r ühne er

(auch mit Jlandw. Arbei en ver
traut) ſofort geſucht.

Fröbel. Mühlberg 2.

Nachtwächter
ſofort geſucht
in der Köntcsmühle Merſehurg.

Wir ſuchen einen zwe ten

Nachtwächter.
Th. Groke, A G.

Arbeiter und
menſtellt ein Lauchſtedter Str. 21.

Suche zum I. Januar ein in
Küche und Hausarbeit erfahrenes

Mädchen.
Frau Reg u. Baurat Fritsch,

Chriſtignenſtr 51
Wegen Erkrankung des jetzigen

wird ſofort oder I. Januar
ein Mädchen

geſucht.

Goldene Kogel.
Tücanges Mägenen

für Küche u. Haus z. 1. Jan. 1919
geſ. Frau Geheimrat Schwanert,

Weiße Mauer 15, l.
Zeitungs Austrägerin
2 mal täglich für ſofort geſucht

Gotthardtſtraße 2.

Auſwäriung e gen
zum 1. 1. 19 ge

ſucht Neymarkt 43.
Sache um Januar 1919 ein

in allen landwirtſchaftl. Arbeiten
erfahrenes

e Mäd Hen
gegen hohen Lohn. Offert. unter
Mädchen ge die Exped d Bl.

e eheitatung des ſetzigenMädchens ſuche für ſofort bei
hohem Lohn u. dauernder Stellg.
ein ſanges Mädchen
für Aus ijehe Arbeit.

Ww. Marie Kretzſchmar,
Neumarkt 32.

Braune Pelzbog
(Murmel) Sonntag den 8 d. M.
gegen 86 Uhr abends vom Tivoli
nach der Kl Ritterſtraße

S verlorenGegen gute Belohnung in der Exp.
d. Bl abzugeben

Eine kleine, graue Katze ent
laufen. Gegen Belohnung abzu
geben Dammſtraße 19, vart

SchwarzſeidenerColiemme Pom-
padour mit grün- und rot geſtickter
Kante am 27. 11. abends vom
Roten Brückenrain, Halleſche Str.
bis Tivoli verloren. Büute gegen
Belohnung abzugeben

Krankenhaus. Lauchſtedter Str. 13.



Bekanntmachung
über die

Verpflegung der beurlanbken und
entlaſſenen S Soldaten.

1. Geſchloſſene Verbände werden wie bisher durch
die Militärbehörden verpflegt.

2. Jeder Entlaſſene erhält vom Druppenteil bei ſeiner
Entlaſſung Verofl-gung für 3 Tage, hat alſo während
dieſer zeit keinen Anſpruch auf anderweitige Verpflegung

3. Sobald ein entaſſener Soldat in die Lebens
mittelverſorgung ſeines neuen Wohnortes eintritt. hat dies
die Ortsbehörde auf der Enlaſſungsbeſcheinigung (Paß
oder Soldbuch) zu vermerken

4. Wenn jemand keine Entlaſſungsbeſcheinigung (Paß
oder Soldbuch) vorlegen kann, iſt er unbedingt an mili
täriſche Verpflegungsſtellen zu verweiſen Iſt eine ſolche
nicht am Orte, ſo erhält er die erforderlichen Lebensmitrel
karten für 2 Tage. Wenn irgend möglich, iſt er aber aus
der Voltfsküche zu beföſtigen. Jmmer iſt darauf hinzu
wirken, daß er ſich auf ſchnellſtem Wege bei der nächſten
militäriſchen Meldeſtelle meldet.

5 Urlauber, die ſich durch eine entſprechende Be
ſcheinigung als ſolche ausweiſen, erhalten wie bisher
Leben smittelkarten; können ſie ſich nicht ausweiſen, dann
iſt nach 4 zu verfahren.

Merſeburg. den 4 Dezember 1918.
Der Landrat. von Wilmowski.

Bekanntmachung.
Am Freitag den 13. Dezember 1913, von vormittags 10 Uhrab finder auf dem Nulandtsplatz in Merſeburg eine

öffentliche Verretaernne
des geſamten Jnventars der land wirtſchaftlichen Abteilung des
Gefangenenlagers gegen Barzahlung ſtatt

Darunter befinden ſich auch ſämtliche Pferde mit kompletten
Geſchirren, die nur gegen Vorzetgung der vorſchriftsmäßigen Peerde
karten abgegeben werden. Händler ſind vom Kauf ausgeſchloſſen.

Abtlg. Landwirtſchaft
des Gefangenen-Lagers.Gadine. RudolphiRittmeiiter d. L. a. D.

e eRestauranons Grundsüen
in Naumburg a. S. (1 Vorderhaus, 2 Hinterhäuſer und große Keller
räume) iſt wegen Todesfall ſofort zu versaufen. Eignet ſich auch zu jedem
anderen geſchäftlichen Betriebe. Höhere Anzahlung erbeten. Agenten ver
beten. Offerten unter G M an die Exped. ds. Bl. erbeten.

e We (Spünte),

De
Eduard Kiauuss,

Wie dberg 3
Zuchbinger-Arbeſſen J.

Aufzlenen von Zeichnungen Plläer kinrahmungen

VNormalſteine,

werden ſachgemäß ſchnell und preis
wert in eigener Werkſtatt ausgeführt.

Kleine Ritterſtraße 18,
Fernſprecher 314.

Franz Seyffert,

C

Aus dem felde zurück.
Dr. med. Boefteher,

Ressmarke 13 Fernruf 478
Sprechzrunden: 8--10 und 2—3, Sonntags 9--10 Uhr.

W Eingeſandt.
Eine Gruppe von Frauen bezeichnet ſich hier mit dem ſcheinbar die

ganze hieſige Frauenwelt umfaſſenden Ausdruck als Frauenwahlausſchuß
Es iſt mir zu Ohren gekommen, daß vielerſeits geglaubtMerſeburg.wird, zwiſchen dieſem Wahlausſchuß und unſerem deutſch- evangeliſchen

Frauenbunde beſtände irgend eine Beziehung

tretenen Anſichten zum Teil unſeren Anſichten durchaus entgegenſtehen.
Jch bin zu dieſer Erklärung veranlaßt durch den Jnhalt eines Vortrages e
in einer von jener Seite gehaltenen Verſammlung. Die Anſichten der Rede
herin über Sittlichkeitsfragen entfernten ſich ſehr von dem, was wir für
Recht halten und haben an manchen Stellen Anſtoß erregt. Durch Ver
breitung ſolcher Anſichten wird in den ſittlichen Begriffen unſerer Frauen
welt Verwirrung angerichtet.

Wir vertreten die Heiligkeit der Ehe und die Erziehung der Jugend
zu ernſtem ſittlichen Empfinden.

Ein Mitglied des deutſch evangeliſchen Frauenbundes.

Jch möchte hier öffentlich
feſtſtellen, daß der Wahlausſchuß uns gänzlich fernſteht und die darin ver

7 Se
S Zierſehnrg D.

Große öffentliche

Sluuen-Verſgmmlung
Donnerstag den 12. Dezbr. 1918, abends 7 Uhr

im Reſtaurant

„Zur Funkenburg“
Tages Ordnung:

1. Frauenwahlrecht, Sozialdemokratien National-
Verſammlung. Referent Gewerkſchaftsſekr. Richard
Krüger Merſeburg.

2. Freie Ausſprache.
An alle weiblichen Einwohner von Merſeburg ergeht die höf

liche Bitte, für recht zahlreichen Beſuch der Verſammlung zu ſorgen
Frauen und Mädchen, zeigt durch rege Agitation, daß Jhr politiſch
reif ſeid, Eure Geſchicke ſelbſt in die Hand zu nehmen. Keine Frau
kein Mädchen darf fehlen.

Auf zur Verſammlung!
Der Arbeiterrat Merſeburg

J A. A. Thieme.
a

v e h h o Merſehurg!
öffentliche Svulſs I Si 4 ine

Ev. Mädchenbund St Maximi,

Donnerstag abend 8 Uhr Be
grüßungsabend für den aus dem
Felde heimgekehrten Leiter. Mühl
ſtraße 1, Aufgang zur erſten Tür.Alte und neue h herz
lich willkommen F. Riem,
Freiwilliger Hilfodienſt

in der Stadt Merſehurg.
Freitag den 13, Dezbr. abends

7 Uhr, Verſammlung im „Rats
keller“. Um vollzähliges Erſcheinenwird gebeten Der Vorſtand.

fiwon -Ihegret
Hergehure,

Direkt Artur Bechane
Honnersrag den 12. Dezbr. e

abends rGröß e Luſtſpiel-Neubeit!
Uber 1000 Mal im Luſtſpielhaus

in Berlin
Die blonden Mädels

vom Lindenhof.
Schwan in 3 Akt von Okonkowsli.

Sonntag den 15. Dezember S
abend 8 Uhr.

W m er Wunſch
Zum letzten Male

Die Cſardasfürſtin.
Operette in 3 Akten von Emmerich

Kalmann.

Nachmittag 4 Uhr
Großes

Kioder-Vorstellung-
Kaiser Panorame

Kaiser-Wilhelmshate
Halleſche Straße

Täglich gesſnet von nahe
s bis 9 Uhr abends

Dieſe Woche

Reſtaurant „Zur Funkenburg'.
Tagesordnung:

S Jentſchlands Zukanſt. Redner: Schriftleiter Gen. Dübel
Zeitz

2. Freie Ausſprache
Um recht zahlreiches nene aller Einwohner Merſeburgs

wird gebeten. Keiner darf fehlen.

Aeteiter und gtenrat Merſel ne
A. Thieme,

Oeuſhe demokratiſche Purte
Attsverein Merſeburg und Umgehung.

Donnerstag den 12. Dezember, abends pünktlich 388 Uhr

Mitglieder- Verſammlung

Frauenhaar-
Sammlung.
Frauenhaare müſſen weiter

e geſammelt werden. Unſere Jndu
ſtrie braucht die vorwiegend aus

die ſor ſt kaum zu beſchaffen ſind.
Durch die Sammlung wird die

t g von Arbeits gelegenheit

für unſere heimkehrenden Krieger
nutzbringend unterſtützt

Wir bitten, die geſammelten
Frauenhaare weiter an unſere
Sammelſtelle Seffnerſtraße 1 ab
zuliefern

Mobilmachungsaus ſchuß
vom Koten Kreuz.

in Rülkes Gaſthaus am Bahnhof, wozu auch Parteifreunde die
ſich der Organiſation anſchließen wollen, eingeladen werden.

In dieſer Verſammlung wird Reichstagsabgeordneter, Guts
beſitzer Koch- Unterfarnſtedt über

die politiſche Lage und die kommenden Wahlen

ſprechen. Der Vorſtand.K. Koerlin. Fr. Roßner Frl. Barow

Für denWeihünchtsfſth tiſch!

Kleine Ritterstrasse 3 Fernruf 529.
Nur noch Mittwoch und Donnerstag

aie mit groszem Beifall aufgenommenen Seusationswerke:

„Crysantheme“
Eino bedeutende Lebenstraz ödie
in 4 Akten. in der Hauptrolle

Carola Tölle
„Wogen des
Schicksals

Ein Gesellschaftsroman in 4 Akt.
In der Haoptrolls die beliebte

und grosse Küosilerin

HIA A V.
Hierzu ein erstklassiges

Beiprogramm
5 Anfang 7 Uhr.

Kammer-Lichtspieen
Nerheit. in Dirndelſtoffen

S ohne Bezugſch ein
zu Kleidern uns GSürzen

eingetroffen.

Taitza,
Minurt 18. Tel. 332.

Acmuog!Senne
Reiſigbeſen

mit Stiel
3 Stück 60 Pfa.) billigſt abzugeben
ber Wilhelm Götze, Bü üſten
macher, Meriebure, Neumarkt 78.

I Ah ſur caderel
ſucht Große Sistiſtraße 3, 1.

Hierzu eine Beilage,

ihnen hergeſtellten Treibriemen,
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ſprach Zu th

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 11. Dezember.

Aunszeichnung. Dem Landſturmmann W. Fied
ler Sohn des Platzmeiſters Friedrich Fiedler hier, iſt
das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden
Als ein Opfer im Dienſt des Vaterlandes ſtarb

hier im ſtädtiſchen Krankenhauſe der Leutnant Herbert
Graf, Sohn des Sekretärs der Landes-Verſ. Anſtalt
Ed. Graf hier. Vier Jahre kämpfte der tapfere junge
Mann ununterbrochen in der Front für Deutſchlands
Ehre und erwarb ſich für hervorragende Tapferkeit das
Eiſerne Kreus 2. und I. Klaſſe. Nach Kriegsſchluß kehrte
G. inſolge der erlittenen Strapazen kränkelnd in die Hei-
mat zuruck, wo ihn eine hinzugetretene Lungenentzündung
nach 8tägigem Krankenlager dahinraffte. Ehre dem An
denken dieſes tapferen Helden!

Uber die Grundſätze der Verpflegung der beurlaub
ten und entlaſſenen Soldaten erläßt der Landrat eine Be
kanntmachung in der vorliegenden Nummer d. Bl., deren
Beachtung wir ällen Militärperſonen nur dringend
empfehlen könnnen.

Kriegsopfer der Lehrerſchaft. Nach der Ehrentafel
des Schulblattes für die Provinz Sachſen ſind von den
in ihren Bereiche tätigen Volks-, Mittel umd Bürger
jchulLehrerm 1279 auf dem Felde der Ehre geblieben.
Dieſe Zahl kann aber micht als endgiltige Ziffer angeſehen
wenden, da die Feſtſtellungen nicht abgeſchloſſen ſind.

Vorſicht beim Aufhangen von Fahnen. Man teilt
ums mit Es iſt mehrfach vorgekommen, daß durch Fahnen,
die die elektriſchen Freileitungen berührten, Kurzſchlüſſe
entſtanden ſind, welche die Außzerbetriebſetzung der Licht
und Kraftleitumgen ganzer Straßengüge zur Folge hatten.
Es wird deshalb erſucht, die Fahnen ſo aufzuhängen, daß
ſie auch beim Windgang die elektriſchen Freileitungen nicht
berſühryen können.

Tariferhohung auf allen deutſchen Bahnen, Uber
die Notwendigkeit einer Erhöhung der Perſonentarife auf
ſämtlichenn Deutſchen Eiſenbahnen herrſcht unter den
Finangminiſterin der deutſchen Bundes ſtachen völlige
Ubereinſtimmung. Wie verlautet, dürfte der Zuſchlag ſich
zwiſchen 50 und 60 Prozent der jetzigen Fahrpyweiſe be
wegen, während urſprünglich nur an eine Erhöhung um
etwa 15 Prozent gedacht war.

Im Jntereſſe der Volksernährung hat der Staats
ſekretän des Reichsernährungsamts, Wurm, angeordnet,

daß die Gerſtenbe lieferung der Bierbuyguereiem weſentlich einzuſchränken iſt.
Die Brauereien werden nur bis zu 5 Proßzent des Frie
densverbrauchs an Gerſte beliefert werden. Durch dieſe
Anordnung wird die den Brauereien überwieſene Menge
Geyſte etwa um ein Drittel der bisherigen Belieferung
gekürztt, und es iſt Sorge getragen daß die freiwerdende
Menge im Betrage von ungefähr 27 500 Tonnen ſofort den
Gwraupenmühlen zugeſührt wird.

Drolliger Kindermu Eine kleine Merſeburgerin,
die als ihr Vater i i
ſprds ihrem Vat JahreKriegsgefangenſchaft heimgekehrt war: „Du
micht zu uns, Dit gehörſt nach Rußland Schw.

Eine Verteilung von Baumwollfäden und Stopf
garn an die Haushaltungen findet im Laufe der nächſten
Woche ſtatt. Bis zum Sonnabend haben die Haus
haltungen den Bezugsſchein Nr. 99 des Lebensmittelheftes
in den einſchlägigen Geſchäften abzultefern. Die Haus
frauen machen wir hierauf beſonders aufmerkſam

Die landwirtſchaftliche Abteilung des Gefangenen
lagers wird in dieſen Tagen aufgelöſt. Am Freitag findet
die Verſteigerung des geſamten Jnventars auf dem
Nulandtsplatze ſtatt.

FrauenhaarSammlung. Wir machen unſere ge
ehrten Leſer auf die Anzeige bebreffend Framenſhag r
Sammlung aufmerkſam. Es iſt dringend notwendig,
die Sammlung weiter zu betreiben, weil es in erſter Linte
zur Herſtellung der von der Jnduſtrie benötigten Treib

riemen dent
Wichtig für die Hinterbliebenen von Gefallenen.

Damit die Hinterbliebenen der Heeresangehörigen micht,
wie es ſo häufig geſchieht infolge Unkenntnis der Be
ſtimmungen über die rechtzeitige Anmeldung ihren Ver

e

Ans hartem Holz.
Romam von Juli Jobſſt.

1. Fortſetzung. (Nachdruck verboten)
„So, Mutter, das Weitere iſt deins Sache. Schmiede

das Eiſen, ſo lange es warm iſt. Jch mache noch einen
kleinen Lauf, zum Abendeſſen bin ich zurück.
Noch ganz benommen von der ungeſtümen Umarmung
ihres jetzh davoneilenden Jungen, nahm Anng die Gar
dinen von der Erde auf und ſah, wie ſich Riß neben Riß
bweit machte. Warum war ſie nicht auf dieſem Ausweg
verfallen Ja, warum

Die Röte der Scham über dieſen Betrug noch auf den
Wangen, betrat Frau Anna das Zimmer ihres Mannes
Sie brauchte kein Wort zu ſagen. Er kam ihr entgegen
und packte ſie feſt bei den Schultern ihr einen kräftigen
Kuß auf den Mund gebend Das war Abbitte genug, und
das einſame Bett im Fremdenzimmer blieb unbenußzt.

Am andern Morgen war ein Regentag, wie es deren
ſo oft das bergiſche Land erlebt. Es ſtäubte gang fein
vom Himmel herunter fiſeln nennt man das hierzulande.
Und als Guſtav Dohm Zwiſchen all den Roſen, mit denen
ihn ſeine Gattin übenſchüttet hatte mit neu eywachendem
Arger mach dem Fenſter ſah, legte ſich dieſes wohlbebannte
Grſant im Grau ſänfftiglich auf ſein Gemüt. Es war doch
zu ſchön, ſo im eigenen Beth zu erwachen und wieder nach
alter Ordnung leben zu können

Punkt 8 Uhr war er im Geſchäft, deſſen Räume un
mitttelbar an das Haus ſtießen. Jeder, an dem er vorbei
ging. gab ſich einen Ruck. Man ſpürte, der Herr war
wieder da. Hier drang keine neue Mode ein. Groß
vaters Zeit mit ihren Sitten und Gebräuchen wurde noch

hoch gehalten und in vruhigem Tempo weitengegrbeitet,
wie es damals eines alten, ſoliden Hauſes würdig war.

jehörſt gar

Donnerstag de 3. Sezember

gehem,ſorgungsgebührniſſe verluſſttg

zeitig mit der ihnen zugehenden Beſoldungsbeſcheinigugig
ein Merkblatt überſandt wird, aus dem ſie alles Nähere
erſehen können. Danach müſſen die Gnadengebührmiſſe
ſofort bei dem in der Beſoldungsbeſcheinigung angegebenen
Verſorgungsamt des Armeekorps unter Beifügung von Be
ſoldungsbeſcheinigung und Todesbeſcheinigung beantragt
werden. Ferne muß darauf ein Antrag auf Gewährung
der Verſorgungsgebührniſſe folgen. Hinterbliebene von
Offizieren des Jriedensſtandes beantragen dagegen die
Verſorgungsgebührniſſe unmittelbar beim Verſorgungsamt,
Hinterbliebene des Beurlaubtenſtandes und aller An
gehörigen der Unterklaſſen bei der Fürſorgeſtelle.

Die Frauen im neuen Wahlrecht. Anntlich wird
mitgeteiltt. Es ſind Zweifel darüber geäußert worden, ob
die verſchiedenen Obliegenheiten zur Durchführung der
weuen Vorſchriften für die Wahlen zur varfaſſunggebenden
deutſchem Nation alverſammlung vom 80. November 1918,
für die beſtimmte Perſönlichkeiten beſonders zu beſtellen
ind, auch dem Frauen übertragen werden können. Dieſe
Frage iſt Zu bejahen. Nachdem die Frauen aktiv und
Paſſiw wahlbevechtigt ſind, müſſen ſie auch ebenſo wie die
Männer zu den Am her und Vertrauen spoſten
Zugel a ſan werden, die das neue Wahlrecht für die
Wahlbewechtigtem vowrſteht. Sie ſind alſo insbeſondere be
fugt, als Wahlvorſteher oder als Beiſitzer oder
Schriftführer thätig zun werden und können gemäß 9 16
der Wahlordnung in den Wahlvorſchlägen als „Ver-
tranensmänmer“ bezeichmet werden.

Auf dem Perſonenbahnhofe wurde am Dienstag
abend gegen 8 Uhr eine weibliche Perſon von einem durch
ahrenden Zuge über fahren und ſofort geben.

Poſtſchaffnerinnen fanden die Leichenteile der Verun
glückten auf der Strecke liegen. Wie ſich ſpäter heraus-
ſtellte, handelt es ſich um die 2ljährige Tochter des Ober
bahnaſſiſtenten Oskar Brückner von hier, die mit dem
7,80 Uhr-Zuge hier eintraf und inſolge Menſchen
andranges an der Sperre den Weg über die Schienen
nach dem Ausgange nahm. Dabei muß ſie die durch
e Züge nicht beachtet haben und wurde über
ahren. Der bedauerliche Unglücksfall iſt dadurch be
onders tragiſch geworden, daß der Vater, der Dienſt

hatte, die Aufhebung der Leiche ſelbſt anordnete, ohne zu
wiſſen, daß es ſeine eigene Tochter war, die er vor wenigen
Minuten noch ſelbſt geſprochen hatte. Erſt als ſich gegen
10 Uhr abends der Bräutigam nach dem Verbleib des
Mädchens erkundigte mußte der Vater die Feſtſtellung
machen, daß die bisher unerkannt gebliebene Verunglückte
ſeine Tochter war. Der Familie bringt man allgemeine

ſteme nachzuweiſen, dort die Folgen und Auswüchſe des
Wahlrechts ins rechte Licht zu rücken. Mit lebhaftem
Intereſſe folgten die Zuhörerinnen dieſen Belehrungen
und man merkte es ihnen an, daß der Vortragsabend
durchaus erfüllte, was von Dr. Dudek beabſichtigt war,
nämlich den Frauen ſtaatsbürgerliche Kenntniſſe zu ver
ſchaffen. Sehr eingehend ſprach der Redner ſchließlich

ch über die V swahl, die ja bekanntlich bei denerhältn
e e

gute, alte Name, ſicher wie Gold, hat das übrige.
Guſtav Bernhard Dohm und Söhne das war wie

bawves Geld
Jn den Packſtuben des Exporthauſes herrſchte großer

Betriebb. Einige Fragen des Kommerziennats und knappe
Antworten Rupps, des erſten Packers, vrientierten
Dohm raſch über die geleiſtette und noch zu erledigende
Arbeit danm ſchritt er weiten Seinen Augen entging
michts, und der junge Lehrling, Sohn eines befreundeten
Großkaufmanns, der hier ſeine drei Jahre abdienen mußte
puzte mit größtem Eifer die Lampen, denm wehe ihm wenn
ſie nicht ordentlich brannten. Er atmete guf, als der Chef,
ohne ein Wort zu ſagen, im Kontor verſchwand, zog ſeine
grümemn Schreibärmel über und ſchlich ſich hinter ihm her

an ſein PultHier ging es nicht ohne eine kurze Begrüßung ab. Die
beiden Kommis, im Geſchäft alt geworden ſprachen ihre
Freude aus, dem Herrn Kommerzienrat ſo wohl ausſehend
zit finden.

„Jſt die Poſt da?“
„Jawohl, Her Dohm,“ ſagte Herr Berger. Es war

den Angeſtellten ſtreng verboten, dem Titel Kommerßienrat
zu gebnauchem. Den alte Handeleherr hatte ſich der Tat
ſache fügen müſſen, aber die Annahme war auch alles, was
von ihm zu erreichen war. Man lachte hinter ſeinem
Rüchen, tat aber den Starrkopf den Willen

Jm Allerheiligſten, dem Privatkontor des Geſchäfts
inhabers, erwartete der um zehn Jahre jüngere Vetter
bangenden Herzens ſeinen Herrn und Meiſter. Walter
Thoma war trotz ſeiner fünfzig Jahre hier nur der Ge
Aldete, der ſtets Gemaßregelte. Knirſchend trug er ſein
Joch und mußte noch daſür damken, da es ihm das Brot
ab und in Zukunft auch ſeinem Sohn Wilhelm, der vor
urzem zweiundzwanzig Jahre geworden war und gerade

eine militäriſche bung in Bonn ablegte

hat das Krieg
miniſterium angeordnet, daß den Hinterbliebenen gleiche

e S S e SAltererbter Reichtum gab den nötigen Rückhallt, und der

war. Eine Eigenheit, die man ängſt gewöhnt war.

h e e
mmenden Wahlen zur Nationalverſammlung zur Anwendung kommt, die Wahlpflicht und das Frauenwahlrecht.

Der nächſte Vortragsabend findet am Freitag abend
um 8 Uhr ſtatt. Dr. Vudek wird hier nochmals über die
Verhältniswahl und dann über die politiſchen Parteien
und deren Programme ſprechen.

Kirchlicher Verein des Neumarkts. Die am Diens
tag abend im „Augarten“ abgehaltene gut beſuchte Zu
ſammenkunfft würde von Paſtor Boit mit der Be
ſprechung eines Bibelwortes eingeleitet, deſſen drei Haupt
worte Geduld, Troſt und Hoſſnung ſich ſehr treffend auf
die augenblickliche Zeithage übertragen. Bei Beginn der
Revolubion ſei der Bevölkerung Frieden, Ruhe und Ord
nung, ſowie Brot verſprochen worden. Der Friede ſei
aber infolge unbegreiflichen Hinauszögerung der National
verſammlung noch in der Ferne, die Unruhen in Berlin
brächten die Gefahr des feindlichen Einmarſches und da
mit der vollſtändigen Unterdrückung immer näher, und
mit dem Brot bezw. der Lebensmittelverſorgung ſehe es
woſtlos gus. Trotzdem ſolle man ſich in Geduld, Troſt
und Hoffnung faſſem und zum Lenker der Weltgeſchichte
beten, daß er dem deutſchen Volk den Arbeitsgeiſt erhält
und es durch das Dunkel der Nacht wieder zu lichteren
Höhen emporführt. Bezüglich der Begrüßung der
heimkehrenden oder bereits heimgekehrten
Krwigger verwies der Vorſitzende auf den Erlaß der
oberſte Kirchenbehörde, wonach möglichſt am zweiten
Weihnachtsfeiertage in den Kirchen beſondere Begrüßz un
gen abgehalten werden ſollen. Natürlich hätte dies in
allen Kirchen der Gemeinden gleichzeitig zu geſchehen
Falls in Merſeburg am zweiten Weihnachtsfeiertage feſt
gehalten werden ſollte, wird die Neumarktskirchengemeinde
an Sonntag darauf die Krieger zu einem Gemeinde
bezw. Empfangsabend nach dem „Stwandſchlößchen“ ein
laden, wo ſie mit einem Prolog von Mei er Selle, mit
Chor und Splogeſängen (Heimatlieder) herzlich begrüßt
werden ſollen. Paſtor Borit beſprach im zweiten Teile
den Verſammlung kurz die von der neuen Regierung an
ekündigte Arewm ung von Kirche und Stagt,

gegem die in erfreulicher Weiſe zuerſt die Katholiken pro
deſtiertem; aber auch die evangeliſchen Kirchenbehörden
ſchloſſen ſich dem Proteſt an. Davaufhin hat die Regie
rung vorläufig gewiſſermaßen den Rückzug geblaſen, in
dem ſie erklärte, daß an die Verwirklichung der Abſicht
vor dem 1. April 1919 nicht gedacht werde, daß die Tren
nung nur nach und nach di führt werde und daß da
bei die Wünſche der Bevö ng möglichſt berückſichtigt
werden ſollen. Paſtor Boit ging bei der Beſprechung des
Themas näher auf das Verhälknis zwiſchen Kirche und
Staat von der Zeit der Entſtehung und Entwicklung des
Chriſtentums am bis auf den heutigen Tag ein und wies
darauf him, daß ſich die Trennung ſchwer eine völlige
Trennung überhaupt nicht darchführen laſſe. Jm übrigen
glaubte er ſelbſt micht recht an die wirklich ernſthafte Ver

lich der Abſicht. Dieſer Meinung ſchloß ſich
am, d uſßerdem die Freiheit der Kir

the in erſtklaſſiger Spielplan wird
vom Dienstag bis Donnerstag gegeben. Er enthält den
2. Teil der Tragödie „Kain“ mit dem beliebten Künſtler
Erich Kaiſer-Titz als Hauptdarſteller. Die Handlung
dieſes großen fünfaltigen Dramas iſt durchweg gut und
macht einen tieſen Eindruck auf die Zuſchauer. Auch die
Ausſtattung und die Photographien ſind prachtvoll. Das
zweite Dramg, „Der Schuld ſchein des Pendola“,
führt die Zuſchauer in die deutſcheoſtafrikaniſchen Kolo
nien, wo ſie Einblick in das Leben und Treiben der dor
kigen Farmer nehmen können. Wahre Lachſtürme rief
das Luſtſpiel Der raſende Othello hervor. Das
Theater war am Dienstag vollſtändig ausverkauft.

Tivoli-Thegter. Die Direktion hat ſich vielen
laßt gefühlt, das reizende

Mädels vom Linden-

Männer ſchon ſeit an Jahren zuſammen gearbeitet
duldeher Arbeitshelfern. Das Herrentum lag Thoma nicht,
und ſein Können hatte enge Grenzen und doch was
hätte der arme Vetter ſeines reichen Chefs nicht darum
gegeben, ſelbſtändig zu ſein, das kleinſte Geſchäft zu be
ſitzen, das ihn notdürftig ernährte. Mehr als einmal
war er drauf und dran, die Stellung zu kündigen, aber
dann dachte er an ſeinen Sohm, für den er ſtolze Luft
ſchlöſſer bauſte und fromte weiter abs geduldiges Laſttier,
wie das harre Leben es ihn gelehrt hatte, das Recht des
eigenen Jch brechend.

Schöne Wochen waren es geweſen, als er hier allein
geheraſcht hatte, aber nun kam das weniger ſchöne Ende
mach. Heute hieß es Rechenſchaft ablegen vor einem
ſtwengen, eifrigen, wenn auch gerechten Richter und
Herrn.

Da lag die eingegange Poſt, und nach einer wortkargen Begrüßung und kräftigem Händeſchütteln vertiefte e
ſich der Chef in die Briefe, auf deren Umſchlägemn der
Titel Kommerzienrat mit dickem Tintenſtrich durchzogen

Fortſetzung folgt.



wir ſollen uns an den Lolitiſchen Wahlen kommen, daß unpartetiſche Vortragsabende zu Radau W ſchtes,er e ver de zum größten ar itiſch völlig verſammlungen gemacht werden. Demokratie heißt, Vermiſchtes.
ungeſchult ſind d es ſich unſere Frauenvereine worauf wir ſchon oft hingewieſen haben, Freiheit uns 15 Todesvpfer und 31 Schwerverletzte hat nach dendankenswerter Wei e angelegen ſein laſſen, uns durch Ver Gerechtigkeit.

as von den Unabhängigen De begb bisherigen Feſtſtellungen des Leichenhauſes der BVlutigeſammlungen vorzübilden und in alle politiſchen Fragen ſichtigt war, iſt brutale Vergewaltigung und Terroriſie Zuſammenſtotz in den Chauſſeeſtraße in Ba hl in gefordert

ihen. Kö dieſe Verſammlungen vor rung Ob Hiermit Hie Zahl der per erſchöpft iſt. ſiene n eng e ſein o e die Zahl der Opfer erſchöpft iſt, ſteh e9 h e Für. unſere Hausfrauen! Wieder ein ſchweres Eiſenbahnunglück in Frankreich.
„Petit Paviſien“ meldet Bei einem Zuſammenſtoß in der
Nähe vom Chateguroux wurden am Sonnabend 68 Per
ſonen getötet umd 151 verletzd

Abgebrannt ſind am Sonntag die umfangreichen Ge
bäude der Werkbundausſtellung im Kölme De z. Die
Feuerwehr war machtſlos.

Eine Plünderung in Frankfurt a. M. „WTB.“ mel

Gebensmittelkalenden für Donnerstag den 12. Dez.
Für Haushaltungen.

Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun
den der Butterſtellen Albert, Kunecke, Fiſcher, Teich
mann und Trommer, Am Mittwoch wurden ausge
geben Quark an die Kunden der Butterſtellen Albert
und Vogel und Buthere und Mage vim ilch am die
Kunden der Butterſtellen Kretzſchmar, Näther Nachf.,

vorläufig kann doch wohl noch keine von uns es mit einem
Gegner aufnehmen, der jahrelang in politiſcher Rede ge

ſchult und an Gegenrede gewöhnt iſt. Es wäre vielleicht
richtiger, wenn gewiſſe Parteien ihre Anſichten auch durch
Frauen zum Ausdruck brächten, denen wir vorläufig noch
eber gewachſen ſein werden. Daß wir Frauen noch wenig
politiſch gebildet ſind, zeigten die leidenſchaftlichen Auße-
rungen bei der Gegenrede. Wir müſſen lernen, uns auch det: Soldaten drangen Sonntag mittag in ein Militär
andere Anſichten ruhig anzuhören und unſere gige ne

Nach rein der Getſel) und Köt- lager der Fellhandlumg Go l diſſchmid u u, Co., erbracheneinung in offener Gegenrede zu bringen. Wie wenig e Nachſt, Konſunverein (An der Geiſelſ und Köt e Bee und warfen Tauſende vom Mänteln,
das Belegen der Stühle in eine politiſche Verſammlung h Grranen Grieß, 26 Pfund Manymelade und Stiefelm und anderen Bekleidungsſtüchen aus den Fenſtern,
paßt, dürfte wohl nur kurz zu erwähnen ſein Komſerven gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte wo dieſe von einer großen Menſchenmenge auff gefangen

Eine für Viele. Nr. 85, 86 und 87 in den Lebensmittelgeſchäſtem bis und forſgeſchleppt wurden. Die Plündevung dauerte etwa
Eingeſandt. Man ſchreibt uns: Jn dem Artikel Sonnabend eine Shhunde. Die Wachtpoſten verhieltem ſich gegen die

vom 8. d. Mts. im „Corveſpondent“ betr. Gleichſtellung Roß fleiſch im den drei Verkaufsſtellen auf die Menge zupwüchhaltend. S
der ſtädtiſchen Beamten mit den Regierungsbeamten heißt Nr. 201 bis 1400. Aus dem beſetzten Gebiet meldet die „Kölm Ztg.
es in der Begründung: „Es iſt ein durchaus berechtigtes Dev Bürgermeiſter vom Jü lich gab bekannt, daß einBeſtreben der mittleren und Unterbeamten der Städte, Jugendlichen feſtgenommen worden ſei, weil er einer Fahnefür ihre Arbeitsleiſtungen, die denjenigen der mittleren
und unteren Beamten uſw. Auch am Anfang ſteht
mittleren und Unterbeamten. Solch ein alter Zopf
wrüßte verſchwinden. Es gibt Ober-, mittlere und untere
Baamtet oder kurz gefaßt nur Beamte. Sonſt könnte der
Magiſtrat auch ſchreiben: Beamtenklaſſe J, I oder III. Gehören Sie ſchon zur
e e e el re Deutſch demvkratiſchen Partei?
e Wenn nicht, iſt es Jhre Pflicht, die Berſäumnis wieder

gut zu machen und ſich ſchleunigſt zur Deutſch Demokratiſchen

Partei anzumelden.

der Beſatzungsüruppen nicht de Ehrenbezeugung erwies
Wegen ſeiner Jugendlichkeit wurde von einer Uberweiſung
qm das Kriegsgericht abgeſehen. Der belgiſche Kom
mandant von München Glad bach beſahl, daß die
e in den Schauffenſſtterm Pweisaufſchriften dragen
müſſen.

Die badiſche Jugendwehr iſt nach amtlicher Mit
teilung unter Zuſtimmung der badiſchen vorläufigen Volks
regierung mit ſofortiger Wirkung auf gelöſt worden

Fünfmillionenunterſchlagung. Der langfährige An
geſtellte des Hauſes S. Bleichrö der in Berlin,R. Gericke, iſt wegen Unterſchlagung von nahezu fünf
Millionen Mark verhaftet und dem Unterſuchungsrichter
vorgeführt worden. Die Verhaftung ſteht im Zuſammen
hang mit der Affäre des geweſenen Rennſtallbeſitzers
Stempel, deſſen Stall von einigen Tagen aufgelöſt wor
den iſt.

e Seltenes Strandgut. Ein am Shrande auf der Jnſel
Sylt bei Weſſterhand liegender Walfiſch waw in dieſen i
Dagen das Ziel vielen Schauluſtiger. Von dem Speck und
Fleiſch iſt. viel in friſchem Zuſtande gewonnen. Man
rühmt die Eßbapwkkeit des SFleiſches umd die Berwendbarkeit S
dies gusgebratenen Fettes. Da es nicht möglich iſt, das

c

Sozialiſtiſche Verſammlungsfreiheit!

Folgender hektogravierter Zettel iſt von der zum Heute muß jeder Staatsbürger, jede Frau und jeden
vntag den 9. Nov. vom hieſigen Ev. Frauenbund ver Mann, politiſch organiſtert ſein! Niemand darf fehlen!

anſtalteten Frauen Verſammlung von ſozialdemokra- r
tiſcher Seite an Frauen und Mädchen der Stadt verteilt

worden: Bitte ansſchneiden und einſenden.Die Frauen und Mädchen Merſeburgs. Der Unterzeichnete meldet ſich hierdurch als Mitglied des
eute abend 724 Uhr findet im Reſtaurant „Tivoli“

n S Vereins der Deutſch demokratiſchen Partei
ſtatt. für Merſeburg und Umgebung

derſeburg eine
Offentliche Frauenverſammlung

Paſtor Bithorn ſpricht über die politiſche Lage und
die Stellungnahme der Frauen zum Wahlrecht. mit einem Jahresbeitrage von t Mark an. gewaltige Tiey zu wenden, wird die untere Hälfte kaum zu

ü h i verwerten ſein und wohl bald verſanden. Da der WalJn früheren Verſammlungen hat es Herr Bithorn Name: e den Ebbegentehr gut fertig gebracht, unſere Frauen in gröbſter fiſch in der Brandung liegt onnte nur in der Ebbegei Seiſe zu beſchimpfen und ſoll ihm daher in der Stande eeeteeeee— am der Bergung gearbeitet werden.
r eine gebührende Ant- Wohnung Die Nordſee wimmelt von e u Skagen WS ort erteilt werden. e det Götebongs Poſten Alle ſind ſich darüber einigee Bis 7. Uhr müſſen unſere Frauen ſämtliche Plätze S niemals ſeit Menſchengedenken das Meer ſo großen Reichn haben. Fehle daher niemand. z S tun an Fiſchen umd beſonders am Heringen aufzuweiſenuch Männer haben zu dieſer Verſammlung Zu hatte wie jetzt. Die Fiſcher, die aus der Nordſee kommen,

e e e berichtem, daß das Meer förmlich von Fiſchen wimmelt,m dem vnachheen z en mee 5u leinen ichen ſondern auch vonHierzu ſchreibt man uns S Dürrenberg, 10. Dez. Die am Freitag abend im

hört. Wer außerdem den Redner, Prof. Bithorn, aus
ſeiner mehr als dreißigiährigen hieſigen Wirkſamkeitkennt weiß. daß ihm nichts ferner liegt, als das
Schimpfen und Beſchimpfen, namentlich das Beſchimpfen
der Frauen. Es konnte ihm daher auch die „gebührende
Antwort“ ſelbſtverſtändlich nicht erteilt werden.

Weiter muß aber ſchärfſte Ver wahrung gegen

betrug 81. Die vorgenommene Wahl von Bürger
väten hatte folgendes Evgebnis. Kaufmann Bauer
Dürrenberg, San. Rat Du. Seyerlen, Baumeiſter Becker,
Gaſtwirt Seelig, Lehrer Törpe, Kaufmann Stwümpel,
Kaufmann E. Kockel und Bahnhofsvorſteher Eyſold. Als
prov. Vorſtand des Vereins wunde Kaufmann Bauer Jn
genieur Keil und Landwirt Eckardtegährendorſf gewählt

von befreundeter Seite J h d e e n a o WEs iſt ſehr bedauerlich, daß man mit gemeinen Ver „Kurhaus“ einberufene Bürgerwerſammlüng war ſehr gut den. Dieſe Gr nan t Leicht erkläuvlich. Jn den Sleumdungen eine ehe ne ten der veſucht. Die Gründung des Vereins würde vollzogen, o n n an Je an e iſch e
hieſigen Frauenwelt zu verhindern ſucht. Keiner, der deſſen Hauptzweck komnmunalpolitiſche und wirtſchaftliche v e e s v e i e Wen i e W h n
die beiden erſten Verſammlungen des evangel. Frauen Hebung und Förderung ſeiner Mitglieder ugnd der Ein e S en wir e n ie n
bundes vom 27. Nov und 2. Dez. beſucht hat, hat auch Wohnerſchaft des Zweckverbandes Bad Dürrenberg betont in dar die J e de unbehindert e e ordſee
nur das leiſeſte beſchimpfende Wort gegen die Frauen ge wurde. Die Zahl der ſich ſofort einzeichnenden Mitglieder Bnnen, müſſen die ſkandinaviſchen Fiſcher quf einen S

Wozu hat denn der Soldat ſeine Braut?“ Unter
der überſchrift „Unangebrachte Angſtlichkeit!“ macht dereine derartige willkürliche Auslegung der Verſamm- Derſelbe ſoll die nötigen Vorarbeiten dreffen, Zu einer Ar. und S. Rat München bekannt „Seit neuerer Zeit e

e en eingelegt werden. Wo bleibt hier die ſo baldigſt ſtattfindenden Bereinsverſamanlung, wo ein de gaben Herrſchaften ihren Dienſtboten ſtrikte Anweiſung,
oft im Munde geführte Freiheit und Gerechtigkeit! Legr finitiver Vorſtand gewählt und ev. die Satzungen des Ver das Haus nach 6 Uhr abends nicht mehr zu verlaſſen;
man die Freiheit ſo aus, daß dieſe nur für die Sozial
demokratie gilt, alles andere aber muß vergewaltigt
werden, wie es doch in der Verſammlung am Montag
beabſichtigt war. Wir wiſſen, daß nur die Unabhängige

ogialdemokratie hinter dieſer Mache ſteht und er
warten, daß hier von den Führern der Sozialdemokratie
Maßnahmen in die Wege geleitet werden, die ſolche be
dauerlichen Vorkommniſſe für die Zukunft unmöglich
machen. Es darf unter keinen Umſtänden ſo weit

eins beſchloſſen werden ſollen. Der Verein ſteht auf dem
Boden der gegenwärtigen Regierung der neuen Republik
Deutſchlands. Weitere Anmeldungen von Mitgliedern ſind
am Kaufmann Bauer Dürrenberg zu richten Und ſehr er

wünmſcht. („D. Ztg. eAus dem Kreiſe, 10. Dez. Die Fettmenge für die
Woche vom 8. bis 14. Dezember 1918 wird für Merſeburg
Land auf alle gewöhnlichen Fettmarken auf 89 Gramm
und auf alle Zuſatzfettmarken auf 50 Gramm feſtgeſetzt.

weiter, daß an jeweiligen freien Sonn oder Feiertagen
dienſtfreies Perſonal längſtens bis 410 Uhr abends zu
Hauſe ſein müſſe. Dieſe Anweiſung wie andere Verord
nungen dürften einer allzugroßen Angſtlichkeit der ent
ſprechenden Dienſtherrſchaft entſprungen ſein. Sie ſind
micht zeitgemäß und keineswegs gerechtfertigt. Mit dieſem
Unfug muß aufgeräumt werden.“ Man kann dieſe Aus
führungen noch etwas erweitern durch den bekannten Re-
frain: Siehe Überſchrift.

Anugetgen. Tee Kehrere hundert Bennuen- In der Nähe Merſeburgs ſuche Stube, Kammer u. Küche von

u kinderl. Eher. zum I. 1. 19 geſucht.H 5 2In das Handelsregiſter A Nr. NaDdonion V hat h e 8 15 Morgen Feld Off. U. I 60 an die Exped. d. Bl.
171, betr. die Firma Ch. Hotten 5 e heimkehrenden Krieger bei guter Ein möbl iar C Sohn in Merſeburg iſt. ſind zu verkaufen Fenschaukelpferct Anzahlung oder bar zu kaufen. mmerheute folgendes eingetragen Der

Offerten unter M B 100 an dieſtür 2 e beiun Kincier Ftulehen Exped. d. Bl. erbeten. un er en
u verk. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl Wer verkauft an einen aus dem an die Exped d. BI. erbeten.e Z

7 r t 9 Feld heimgekehrten Soldatenn Denn e e ena zu verkaufen Gutenbergſtr. 1 I r. r e Off. u. S 400 an die Exp d. Bl.Roßlleiſch u. Fleiſchwarenverüguf hat abzugeben Ein Paar wenig getragene Vierrädriger Handwagen,
de am 12, Dezember 1918 Louis Weniger, Obere Breiteſtr. 5. S 9 4—-5 Ztr. Tragkraft zu kaufen ge
n r e Dert. 6gſchotrom hotor ſ. eehe nen ne r. hnachm. v. 2—2 Uhr Nr. 291-300 u verkaufen. Wo ſagt die Exp. Hinterhaus, parterre. ine guter haltene weſge Andee

n u S u 301 400 d. Blattes bettſtelle zu kaufen geſucht. Off.e 401 5060 Viano Weerſt chweinchen an M. Heinze, Kreuzſtr 1.
2bei Naundorf, Oberbreiteſtr. ardert Oberbreitgſtr. h er e Guterhalt. Schaukelpferc

601--700 preiswert zu verkauſen Gartenſtr. 15, part. zu kaufen geſucht. Off. u. K III

rau Martha Hottenroth geb. Karlstrasse S.
pott in Merſeburg iſt Prokurg

erteilt

Metall-u,
Kautschuk-
Srempel

Heinr. Bebler

n dn 23 v ve n 701800 G die Exped. d. Bl.1 45 5 y 801-900 Weißenfelſerſtraße Lart. Fin guterhalt. Grammophon e Schlaſeene mit elektr. Licht u.
de Hoffmann, Brühl No. 6, I s ofort zu verkaufen. Zu erfragen Kochgelegenheit zu vermietenvorm. v. 9-10 Uhr Nr. 901 1000 t h Il le der Exped. d. Bl. Vor dem Sixtitor 1. u dw
u h v e zu vermieten, e ghleſets e nhbllettes nn ſofort Fuh n. i zu.nerchm. v. 2 r Nr. 3 eln ſind zu vere S Markt 15 im Laden. I e tes Miner. mit Rollwagen werd. angenommene n einige kl. Rokokomöhel S n Gefl. n er Zim G B an Wittenberg, Ober- Altenburg 36.

ſtatt. Ein Anſpruch auf eine be
imente Art von Fleiſch oder Fleiſch
waren beſteht nicht. L. A. 11433 18

Merxſeburg, den 11. Dez. 1918

Halleſche Str. 39.

Sofa,
faſt neu, Friedensware, zu ver

zu verkaufen

Has ſtäbttſche Lebensmittelamt. kaufen Annenſtr. 3, I, r.

Gebrauchter, guterhaltener,

größerer Kaufladen
zu kaufen geſucht Angebote mit

die Geſchäftsſtelle d. Bl
Möbl. Wohn u. Schlafg mmer

mit Kochgelegenheit ſofort v. beſſ.
ig Ehepaar geſucht. Gefl. Off.

Preis unt. Kaufladen a. d. Exp. d. Bl.

a Telephon 224.

1 Seschirrführer
ſofort geſucht.

unter K 100 an die Exped. d. Bl. Louis Wentger, Obere Breiteſtr. 5.
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